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ausg  en Seelsorgll  en Begleitung VON Ayxel Denecke pricht sich das »persönliche
Kranken und Sterbenden, Del der Frauen Pio- Predigen« aus Wesentliche ho  SE Arbei
nierarbeit geleistet Dieses Buch 1INTIOT: ien der letzten Jahre werden hier pointiert dar:
miert, inspirlert und ermutigt dazZu, sich eINZU- eboten
mischen In die n  icklung e1ner pekte, die immer wieder kommen, SiNd
gerechten, jesuanisch-modernen Kirche die Bedeutung des kErzählens, der induktiven

Aurelıa Spendel OP., ugsburg Kede 1COl) DZW. auch der tagswahr-
nehmungen Ulrike Wagner-Rau). Auch nach
Bieritz SINd (‚eschichten sehr edeutsam 1ese

redigen IM Plural dürifen aber NIC olatt, harmlos Se1in. jel:
mehr ordert eTr yeigensinn1ıge Predigten« y K@E1-

Uta Pohl-Patalong ran Muchlinsky Ne anästhesierten, anästhesierenden, chmerz-
(Hg.) Osen Sonntagsreden mehr. Ondern en,
redigen Im Plural die wen Von den eiträgen, die sich mit
Homiletische Aspekte »MEeUelN«« Fkormen der Predigt beschäftigen, se1
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der ibliolog hervorgehoben, der sich auf dem
Hintergrund des Bibliodramas entwickelt nat

er 1te des Buches MacC neugler1g und eTtT und e1ne Predigt mit der (‚emeinde dar:
hält, Was eT verspricht. Was hier VON den EeVall- STe Ngewo. SiNd die Blickweisen VON pie
gelischen AutoriInnen unterschiedlichen heorie usanne VWolf-VWithöft) auch der
Überlegungen und Ansätzen IM Blick auf die Pre. IC auf den Unterhaltungsaspekt der redigt
digt geboten wird, 1egi die Pluralität der NO Herbert Schroeter-Wittke).
miletischen Diskussionen der etzten sehr DDem ediger der redigerin kann aNZE
gut WI1der. kExponenten VON unterschiedlichen SIC der ulle VON neuen)] ugängen ZUT Pre
ugängen ZUrT Predigt tellen hre Je eigene Posi: digt Dange werden, Wenn meint, In jeder
tion In Kürze dar. Predigt alles rfüllen MuUssen. 1LITeilcC WerT:

SO treicht Engemann die Bedeutung der Se: den die Beiträge, Wenn S1P als stöße esehen
M10 ervor und meint, die homiletische Uuns werden, den Je eigenen ugang Die
Destehe darin, dem Orer seinem » exXt« Bandbreite der Deutungen VON redigt zeig
verhelfen Klessmann erläutert einen pastoral- ScChNEeBLC auch, dass Predigt (und das Nnicht 11UT

PSYC.  schen Zugang: redigt wird als Le IM evangelischen Bereich auch eute noch e1nNne
bensdeutung gesehen; S1e hat »offen« se1ln, 1N- wesentliche Funktion In Verkündigung und
dem S1e ZWarT 1ITKI1C  el theologisch deutet, Glaubensvermittlung spielen kann ()der WIe s

1ese aber MmMIt der Lebenssituation der Oren- agner-Kau Sagl PredigerInne: sollen das
den erknüpft und die Deutung die ntschel: Onkrete eben der enschen auf Hoffnung hin
dungsfreiheit der Orenden oibt. (‚erd Iheißen durchscheinend machen ohne dabei unde
wlederum 1e [Ür eine Predigt, die mMI1t und weifel verschweigen. Wie dies
der Zeichensprache der arbeitet; ert tto kann dazu xibt das Buch vliele egungen
STreIC die Bedeutung der efor1 Hereits 1st e1n Buch, das Lust MacC ZU  = kxperimentie-
In der Predigtvorbereitun heraus; Manired Jo: ren und VOT allem ZU  3 redigen.
Su legt die yenergetische Predigt« dar und Johann Pock, Ma übıngen
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